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Beschlussvorlage 4867/2017 
 

Fachbereich 1 
Herr Hoffmann 

Initiative "Region Koblenz-Mittelrhein e.V." 

Beratungsfolge Wirtschaftsbeirat 
Haupt- und Finanzausschuss 
Stadtrat 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 
Der Beirat spricht sich für einen Beitritt der Stadt Mayen zur Initiative „Region Koblenz-
Mittelrhein e.V.“ aus.     

 

Gremium Ja Nein Enthaltung wie Vorlage TOP 

Wirtschaftsbeirat 

Haupt- und Finanzausschuss 

Stadtrat 

     

 
Sachverhalt: 
 
Nach Auflösung des Regierungsbezirkes Koblenz wurde die Initiative im Jahr 2001 
gegründet. 
 
Das große Ziel der Initiative ist es, die Stadt Koblenz und die umliegenden Landkreise des 
ehemaligen Regierungsbezirks Koblenz als eine Perspektivregion zu etablieren. 
Perspektivregionen sollen das wirtschaftliche, soziale und kulturelle Ausbluten der Räume 
zwischen den Metropolregionen verhindern.  
 
Die Kernprobleme, denen sich die Initiative widmet, sind folgende: 
 

- Steigerung der Wohn- und Lebensqualität, damit die Region für Bürger als 
Wohnraum attraktiver wird 

- darüber die Bindung von Familien und qualifizierten Arbeitskräften an die Region zur 
Attraktivitätssteigerung für Unternehmen zu erreichen, 

- Verbesserung der Vernetzung der örtlichen Hochschulen 
- Netzwerkbildung / Schaffung von Synergien für die Mitglieder  
- Steigerung der Attraktivität der Region für Touristen. 

 
Die Verwaltung schlägt vor, der Initiative als Mitglied beizutreten. Der jährliche 
Mitgliedsbeitrag beträgt 500,-- EUR. 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Mitgliedschaft ist mit jährlichen Gebühren in Höhe von 500,00 € verbunden. Diese 
würden in 2017 anteilig erhoben und außerplanmäßig bereitgestellt. 
 
Familienverträglichkeit: 
Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien in 
der Stadt Mayen? 
 
nein 
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Demografische Entwicklung: 
Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkung auf die maßgeblichen 
Bestimmungsgrößen des demografischen Wandels und zwar 

 die Geburtenrate 

 die Lebenserwartung 

 Saldo von Zu- und Wegzug (Migration, kommunale Wanderungsbewegung) 
und beeinflusst damit in der Folge die Bevölkerungsstruktur der Stadt Mayen? 
 
nein 
 
Barrierefreiheit: 
Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf die in der 
Stadt vorhandenen Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit? 
 
nein 

 
Anlagen: 
 
keine 
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